
Der Mythos der “Einstiegsdroge” 
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Plakatwerbung für den Anti-Marihuana-Film: The 
Weed with Roots in Hell 1936 (Forbes, 2021)

Die "Einstiegsdrogen-Hypothese" 
war in 1970er/80er Jahren populär und 
wurde unter der Regierung von 
US-Präsident Raegan verbreitet 
(Kleinig, 2015)

Die Theorie wurde 
mehrfach in 
wissenschaftlichen 
Fachzeitschriften widerlegt 
(Drug Policy Alliance, 2017)

Konsum “weicher Drogen” (z.B 
Cannabis) führt zum Konsum 
“harter Drogen” (z.B. Kokain) und 
ernsthafter Drogenabhängigkeit 
(Government of Canada, 2016)

Cannabis wird zwar auch von Personen konsumiert, die auch harte 
Drogen konsumieren (Drug Policy Alliance, 2017), 

Korrelation ist jedoch nicht gleich Kausalität 
(Drug Policy Alliance, 2017)

Kontakt von Konsument:innen zu härteren Drogen, z.B. beim “Dealer”, 
besteht vielmehr durch die Illegalität von Cannabis

Häufigste legale “Einstiegsdrogen” sind Alkohol und Nikotin, die 
in der Regel schon vor Erreichen der Volljährigkeit konsumiert werden 
und vor dem ersten Cannabiskonsum (Drug Policy Alliance, 2017)

Drogenmissbrauch, Drogenabhängigkeit und Drogensucht hängen 
von komplexen Wechselwirkungen zwischen verschiedenen 
individuellen/prädisponierenden Faktoren und Umweltfaktoren ab   
(z. B. Druck durch Gleichaltrige, familiärer Einfluss, Verfügbarkeit von 
Drogen, Gelegenheiten zum Drogenkonsum) 
(Government of Canada, 2016)

Drogenkonsument:innen haben meist grundlegende Neigung zu Rausch, die nicht spezifisch für eine 
bestimmte Droge ist (RAND Drug Policy Research Center, 2002; Tarter et al. 2006)

Cannabis ist eher eine “End-Droge” oder “Ausstiegsdroge”, da die überwiegende Mehrheit der 
Cannabiskonsument:innen nicht zu anderen illegalen Drogen übergeht, und Cannabis dabei helfen kann, 
den Konsum von schädlicheren Drogen zu reduzieren/ einzustellen, da es Entzugssymptome lindert (Center for 
Behavioral Health Statistics and Quality, 2015: Drug Policy Alliance, 2017)
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